
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 135 (1984)

Heft: 11

Rubrik: Witterungsbericht vom Juli 1984

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Witterungsbericht vom Juli 1984

Zwstf/wrtje«/ass«ng; In den meisten Gebieten der Schweiz liegen die Monatsmittel
der Temperatur für den Juli etwas über dem vieljährigen Durchschnitt. Einen beacht-
liehen Wärmeüberschuss von 2 Grad gab es im Südtessin, das von der häufig einge-
drungenen Kaltluft weitgehend verschont wurde. Im Gegensatz dazu blieben die
Temperaturen der Hochlagen Mittelbündens leicht unternormal. Bemerkenswert für
den vergangenen Juli war der mehrmalige, ziemlich abrupte Wechsel von sehr heissen
und relativ kühlen Tagen, mit Temperatursprüngen bis zu 15 Grad auf der Alpennord-
seite und in den Alpen. Als höchste Temperatur des Monats wurde am 11. Juli in
Glarus 36 Grad gemessen. Dieser Wert zählt zu den höchsten bisher im Glarnerland
ermittelten Temperaturen.

Die Trockenheit des Vormonats hat sich im Juli weiter ausgebreitet und vielerorts
erheblich verstärkt. Wiederum verzeichneten die meisten Regionen des Landes be-
trächtliche Niederschlagsdefizite. Vor allem das Tessin, die Bündner Südtäler, das En-
gadin, Mittelbünden und der Kanton Genf blieben extrem niederschlagsarm. Für die
SUdschweiz und verschiedene Gebiete Graubündens handelt es sich (unter Einbezug
des Vormonats) um eine der ausgeprägtesten Trockenperioden im Hochsommer. In
den betroffenen Gebieten ist die Waldbrandgefahr wegen der gut sichtbaren Dürre
ausserordentlich gross geworden. Auf der Alpennordseite haben heftige Gewitterre-
gen am 25. und 26. Juli das Niederschlagsdefizit im Berner Oberland, in den zentralen
und östlichen Voralpen sowie im Bodenseegebiet mancherorts merklich reduziert,
stellenweise sogar ausgeglichen. Wegen der enormen Intensität einiger dieser
Schauer (zum Beispiel in Schaffhausen 30 mm in 10 Minuten), die ausserdem von
schwerem Hagelschlag begleitet waren, entstanden aber grosse Schäden an Kulturen
und Gebäuden.

Die Sonnenscheindauer erreichte im ganzen Land — ähnlich wie im Juni — teils
normale (zum Beispiel Engelberg, Jungfraujoch), grösstenteils jedoch überdurch-
schnittliche Monatswerte. Für das Mittel- und Südtessin gehört der vergangene Juli
sogar zu den sonnenreichsten seit Messbeginn im Jahr 1886.

Schweiz. Z. Forstwes., 735 (1984) 11: 979 — 980 979
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